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Jn Magdeburg in der Creus-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 36. Halle, Mittwoch den 12. Februar
Hierzu eine Beilage.

1845.

Das S5te Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben
wird entyält: unter

Nr. 2541. Die Allgemeine Gewerbe Ordnung vom 17. v. Mts.
und

o 2542. dazu gehörige Entſchädigungs Geſetz von demſelben
age.Berlin den 10. Februar 1845.

Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung
Deutſchland.

Merſeburg. Folgendes iſt das
Verzeichnißder Abgeordneten, welche zu dem achten Landtage der Pro-

vinz Sachſen einberuferk worden ſind.
Nr. 1. Landtagsmarſchall Herr Kammerherr Graf Zech von

Burkersroda Abgeordneter der Ritterſchaft).
2. Stellvertreter Herr Geheime -Regierungsrath, Dom-

dechant von Kroſigk (Bevollmächtigter des Capi-
tuls in Naumburg).

A. Stand der Prälaten, Grafen und
Herren.3. Regierungs -Praſident, Domprobſt von Kroſigk, fur

das Dom-Capitul in Merſeburg, auch Stellvertre-
ter des Königl. Landtags Commiſſarius.

Graf Botho zu Stolberg Wernigerode, fur den
regierenden Grafen zu Stolberg Wernigerode.

s. Fur den Grafen zu Stolberg-Stolberg der Regie-
rungs- Aſſeſſor von Klutzow.

6. Fuür den Grafen zu Stolberg- Roßla, der Ober Regie-
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rungs-Rath Nobbe.

Hoffagermeiſter Graf zu Solms (als Bevollmachtig-
ter des Herrn Herzogs von Anhalt Deſſau Hoheit).

B. Stand der Ritterſchaft.
8. Vice Ober Jagermeiſter Graf von der Aſſeburg auf

Meißdorf Vertreter der Collectivſtimme groößerer
FamilienFidei-Commiſſe).

Landrath von Münchhauſen zu Cölleda.

W

11.
12.

15.

16.
17.

18
19.

20.
21.

22.
23.
24.

25.
26.
27.
28.
29.
30.

31.
2 32.

33.
34.
35.

36.,

13.
14.

J e e e e
Nr. 10. Stifts Director Freiherr von Herzberg auf Heucke

walde.
Kammerherr von Breitenbauch auf Burg-Ranls.
Landrath von Helldorf auf St. Ulrich.
Kammerherr von Helldorf auf Bedra.
Kammerherr Graf von Helldorf auf Wolmirſtedt.
Kammerherr Graf von Werthern Beichlingen auf

Schloß Beichlingen.
Kammerherr von Burkersroda auf Burg-Heßler.
Geheimer- Regierungs Rath Landrath von Letpzlgerzu Bitterfeld. h vzlg
Kammerherr von Lattorf auf Kliecken.
Erbtruchſeß der Mark Brandenburg von Graävenltz

auf Quetz.
Landrath Graf von Seydewitz zu Torgau.

und Forſt-Rath von Wedell zu Mer-
eburg.

Landrath von Kerßenbrock auf Helmsdorf.
Landrath, Freiherr von Frieſen auf Rammelburg.
Staats Miniſter, Graf von Wintzingerode auf Schloß

Bodenſtein.
Landrath von Wintzingerode-Knorr zu Muhlhauſen.
Landrath von Byla zu Nordhauſen.
General Major a. D. von Bila auf Halfnrode.
Major a. D. von Gneiſenau auf Sommerſchendurg.
Rittergutsbeſitzer von Schierſtedt auf Dahlen.
Premier Lieutenant a. D. von Brauchitzſch auf

Scharteucke.
Kammerherr von Alvensleben auf Redekin.
Major a. D. Graf von der Schulenburg-Emden auf

Emden.
Landrath von Veltheim auf Veltheimsburg.
Kammerherr Graf von der Aſſeburg auf Neindorf.
Rywngrer Baron von Minnigerode zu Braun

chweig.
Ober Landesgerichts- Rath Schmaling zu Naumburg.
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C. Stand der Staädte.
Nr. 37. Kaufmann Vollandt zu Erfurt.

38. Stadtrath Raſch zu Naumburg.
39. Kaufmann Haun zu Langenſalza.
40. Graveur Schmidt zu Weißenfels.
41. Hüttenbeſitzer Schilling zu Suhl.
42. Buürgermeiſter Schier zu Freyburg.
43. Burgermeiſter Diethold zu Sömmerda.
44. Kaufmann Gieſe zu Wittenberg.
45. Kaufmann Keferſtein zu Merſeburg.
46. Burgermeiſter Securius zu Delitzſch.
47. Oberbürgermeiſter Bertram zu Halle.
48. Bürgermeiſter Kerſten zu Hettſtedt.
49. Buürgermeiſter Gier zu Mühlhauſen.
50. Bürgermeiſter Dr. Goetting zu Nordhauſen.
51. Buürgermeiſter Doelle zu Bleicherode.
52. Medicinal-Rath Michaelis zu Magdeburg.
53. Kaufmann Guſtav Coqui zu Magdeburg.
54. Rathsherr Dr. Frick zu Burg.
55. Bürgermeiſter Oetting zu Barby.
56. Ackerburger Krone zu Neuhaldensleben.
57. Stadtrath und Apotheker Dr. Lucanus zu Halberſtadt.
58. Stadtrath und Oeconom Meyer zu Quedlinburg.
59. Bürgermeiſter Douglas zu Aſchersleben.
60. Kaufmann Muüller zu Wegeleben.

D. Land-Gemeinden.
61. Schultheiß Gißler zu Troechtelborn.
62. Ortsrichter Becker zu Pauſcha.
63. Ortsrichter Schunke zu Gunſtedt.
64. Gutsbeſitzer Petzold zu Dobian.
65. Erbrichter Eule zu Vehna.
66. Gutsbeſitzer Seltmann zu Rodden.
67. Erbrichter Thaerigen zu Dobern.
68. Ackergutsbeſitzer Dorenberg zu Hohnſtedt.
69. Ortsſchulze Schmidt zu Woffleben.
70. Gutsbeſitzer Lorenz zu Geismar.
71. Halbſpänner Zachau zu Barleben.
72. Ortsſchulze Riethnick zu Alt Bensdorf.
73. Ortsſchulze Hartmann zu Langenſtein.

V
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Berlin, d. 9. Februar. Das Gerucht von der Grün-
dung einer Kommiſſion zur Prufung der Jmmediatbittſchrif-
ten taucht hier ſeit einiger Zeit wieder auf. Dem Verneh-
men nach ſoll auch der König die Abſicht hegen, an beſtimm-
ten Tagen öffentliche Audienzen zu ertheilen, um von allen
Beſchwerden nicht nur unmittelbare Kenntniß zu erhalten,
ſondern auch die Supplikanten die Ueberzeugung gewinnen
zu laſſen daß ihre Bitten bis an die Stufen des Thrones
gelangen. Die angebrachten Beſchwerden ſollen zuerſt durch
obige Kommiſſion gepruft, und wenn ſie ganz unzuläſſig
ſind, wie z. B. Beſchwerden wider rechtskräftige Erkenn.-
niſſe, ohne Weiteres zuruckgewieſen werden. Die Kommiſ-
ſion wurde dann über alle dergleichen Geſuche ein vollſtän-
diges Verzeichniß fuühren, welches dem Regenten am Tage
der öffentlichen Audienz vorgelegt werden mußte.

Jn der „Breslauer Zeitung“ finden wir folgende Nach-
richt: Von des Königs Majeſtät iſt neuerdings bei Gelegen-
heit der Erhebung der dem Hof-Jägermeiſter, Grafen v. d.
Aſſeburg, zugehörigen Majoratsgüter Meisdorff c. zu einer
Minderherrſchaft beſtimmt worden, daß dieſe Erhebung

ſelbſt nach dem Erlöſchen des Geſchlechts derer von der
Aſſeburg auch dann in Kraft bleiben ſoll, wenn der Fi-
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delkommiß Beſitz in Bemäß heit der Fideikommiß Urkunde
durch weibliche Abſtammung auf das Mitglied einer andern
adeligen Familie üübergeht, inſofern dieſelbe dem Fürſten oder
Grafenſtande oder auch nur dem alten landſaſſigen Adel
angehört. Wir geben dieſe Notiz, weil dieſe neue Beſtim
mung unzweißſelhaft in ähnlichen Fällen zum Prajudiz ge
reichen wird.

Jn Bezug auf das allgemein hier verbreitete Gerücht
hinſichtlich der Einführung von Reichsſtänden wird, wie in
den hieſigen hööhern Kreiſen jetzt mitgetheilt wird, von ho
geſtellten Perſonen verſichert, daß wenigſtens ſo viel außes
Zweifel ſtehe, daß ein Schritt in dieſer Beziehung in näch
ſter Zukunft geſchehen werde. Hleſige Perſonen, welche fruü
her gegen die Sache eingenommen waren, ſprechen ſich ge
genwärtig auffallender Weiſe nicht mehr dagegen aus, was
dazu beiträgt, die Hoffnungen in Bezug auf den hochwich
tigen Gegenſtand hier zu ſteigern.

Schneidemühl, d. 31. Januar. Geſtern vollzog der
Prieſter Czerski hier die erſte Trauung im Andachtslokale der
chriſtlich apoſtoliſch katholiſchen Gemeinde, welches auch bei
dieſer Gelegenheit überfüllt war. Nach Abſingung einiger
Verſe des Chorals: „Jn allen meinen Thaten laß ich den
Höchſten rathen“, betrat Herr Czerski die Stufen des Altars
und hielt eine herzliche, dem Akte angemeſſene Rede, welche
die Anweſenden tief ergriff. Nach der Rede erfolgte die Ab
nahme des Jawortes und dann die Wechſelung der Ringe,
nach einem hierauf geſprochenen kurzen ergreifenden Gebete
aber auch die beſondere, im katholiſchen Ritus vorgeſchriebene
Eidesleiſtung, und ſchließlich noch die Ertheilung des gott
lichen Segens durch Händeauflegung. Mit Abſingung des
letzten Verſes von vorgedachtem Choral ſchloß die Feierlich-
keit, die in mannigfacher Beziehung heilſam auf die Gemü-
ther wirkte. Dieſe erſte von Hrn. Czerski eingeſegnete Ehe iſt
nämlich eine gemiſchte, zwiſchen einem Proteſtanten und einer
apoſtoliſch- katholiſchen Chriſtin aber es war bei ihrer Ein-
ſegnung von keiner eidlichen Zuſage über Kindererziehung und
von dergleichen Verletzungen des Zartgefuhls und der RNäch-
ſtenliebe die Rede, wodurch bei ſo vielen gemiſchten Ehen in
der römiſch katholiſchen Kirche ſchon am Traualtar der
Grund zur Zwietracht und Uneinigkeit gelegt wird, ſtatt ein
Bündniß des ewigen Friedens, der ewigen Liebe und Treue
zu knüpfen! Zeigemäß iſt der Umſtand, daß die chriſtlich
apoſtoliſch-katholiſche Gemeinde die ſonſt uüblich geweſenen
Stolgebühren gänzlich abgeſchafft hat. Sie beſoldet ihren
Prieſter, und dieſer iſt dafür verpflichtet, auch die Safra-
mente, folglich auch die Taufen und Trauungen, unentgelt-
lich zu ſpenden, da Chriſtus ſeinen Jüngern befiehlt: „Unent-
geltlich habt ihr es empfangen, unentgeltlich gebet es.
Matth. 10, 8.“ Hierdurch dürfte der, das Chriſtenthum
ſo ſehr entſtellende Handel mit den Meſſen, Abläſſen, Re
liquien und Sakramenten ſeiner gänzlichen Abſtellung ent-
gegengehen.

Leipzig, d. 2. Februar. Die hier vorbereitete Peti-
tion um eine Presbyterial- und Synodalverfaſſung iſt nun
mit nahe an 1000 Unterſchriften an das Miniſterium von
hier abgegangen. Jm Betreff der Zuſammenſetzung der Sy-
noden ſind ein Drittel Geiſtliche und zwei Drittel Laien
beantragt; von allen Belegen und Merkmalen einer beſon-
dern Kirchlichkeit iſt abgeſehen. Die Petition fängt bereits
im Lande an, Nacheifer für Leipzigs Vorgang zu erregen
Für Bildung einer deutſch- katholiſchen Gemeinde hat ſich
bereits ein Kern von ungefähr zwöif Männern zuſammen
gefunden. Das Vorhaben hat darum manche Schwierigkeit
hier, weil die ganze Parochialgemeinde kaum 2000 Mitglie-
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der zählt und die Zahl der hier am Orte ſelbſt Anſaäſſigen
und zu ſolchem Schritt Geeigneten am Ende doch geringer
ſein dürfte, als man annehmen mochte.

Schweden und Norwegen.
tockholm, den 31. Januar. Geſtern iſt die Koöni-in er c drei jüngeren Prinzen und der Prinzeſſin nach

orwegen abgereiſt, der König und der Kronprinz werden
morgen folgen und in Karlſtadt mit der Königin zuſam-
mentreffen,. Vier Mitglieder des ſchwediſchen Staats Raths
nebſt dem Unterchef des Departements der auswartigen An-
gelegenheiten begleiten den Monarchen nach Norwegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Februar. Heute fand die Eröffnung des

Parlaments ſtatt. Nachdem die Königin unter den gewohn-
üchen Formalitäten ihren Sitz auf dem Throne eingenom-
men, verlas ſie folgende Rede: „Meine Lords und meine
Herren! Es gereicht mir zur angenehmen Genugthuung,
bei Eröffnung dieſes Parlaments Jhnen zur verbeſſerten Lage
unſeres Landes Gluck wunſchen zu können. Eine vermehrte
Thätigkeit läßt ſich in beinahe jedem Zweige unſerer Manu-
fak.uren erblicken. Der Handel und die Geſchäfte haben
nach außen und innen zugenommen und in allen Klaſſen mei-
ner Unterthanen iſt der Geiſt der Aufrichtigkeit und eines
willigen Gehorſams gegen die Geſetze vorherrſchend. Von
allen auswärtigen Staaten erhalte ich fortwährend die Ver-
ſicherungen ihrer freundſchaftlichen Geſinnungen. Eine be-
ſondere Genugthuung hat es mir gewahrt (während des ver-
floſſenen Jahres), jene Souveraine, die unſer Land beſuch-
ten an meinem Hofe zu empfangen. Die Reiſe, welche der
Kaiſer von Rußland mit perſoönlicher Aufopferung aller Be-
quemlichkeit unternahm, war ein Beweis der Freundſchaft
Sr. Kaiſerl. Majeſtät, welcher meine Gefühle aufs Ange-
nehmſte beruhrte. Die Gelegenheit, welche mir dadurch zum
perſönlichen Verkehr gegeben worden wird hoffentlich dazu
beitragen, jene freundlichen Beziehungen zu befeſtigen, wel
che ſchon lange zwiſchen Großbritannien und Rußland exi-
ſtirt haben. Der Beſuch des Königs der Franzoſen war mir
beſonders willkommen um ſo mehr, als vorher Verhand-
lungen ſtattgefunden hatten welche das gute Einverſtändniß
hätten ſtören können, welches glücklicherweiſe zwiſchen den
beiden Ländern beſteht. Jch betrachte die Erhaltung dieſes
guten Einverſtändniſſes als weſentlich fur die beiderſeitigen
Jntereſſen, und es hat mich gefreut zu ſehen, wie die ſo
aufrichtig durch alle Klaſſen meiner Unterthanen bei Sr. Ma-
jeſtät Anweſenheit ausgedruückten Geſinnungen ganz mit mei-
nen eignen uübereinſtimmten. Meine Herren des Hau-
ſes der Gemeinen! Die Voranſchläge fur das nächſte
Jahr ſind bereit, um Jhnen ſofort vorgelegt zu werden. Die
Fortſchritte in der Dampfſchifffahrt und der nöthige Schutz,
den der ausgedehnte Handel des Landes erfordert, wird eine
Erhöhung in den die Marine betreffenden Voranſchlagen ver-
anlaſſen. Meine Lords und meine Herren! Es hat
mir aufrichtige Genugthuung gewährt, daß die Fortſchritte,
welche wir in allen Thetlen des Landes erblicken, ſich auch
auf Irland ausgedehnt haben. Die politiſche Aufregung,
welche ich früher zu beklagen hatte, ſcheint nach und nach
beſänftigt worden zu ſein. Ein naturliches Reſultat war die
Anlage von Privai-Kapital in nutzlichen öffentlichen Unter
nehmungen, welche von Perſonen unternommen worden die
in der Wohlfahrt Jrlands intereſſirt ſind. Jch habe das
Geſetz über die zweckmäßige Verwendung der wohithatigen
Schenkungen in jenem Geiſte in Vollzug geſetzt, aus wel

chem es hervorgegangen. Jch empfehle Jhrer günſtigen Er-
wägung die Maßregeln zur Verbeſſerung und Verbreitung
der akademiſchen Erztehung in Jrland. Der Bericht der Kom-
miſſion, welche zur Unterſuchung der Geſetze und Gebräuche
in Betreff der agrariſchen Verhaltniſſe niedergeſetzt iſt, liegt
beinahe vollendet und ſoll Jhnen ſogleich nach deſſen Ueber
reichung mitgetheilt werden. Der Geſetzeszuſtand in Betreff
der Privilegien der Bank von Jrland und anderer Bank
Jnſtitute in jenem Lande und in Schottland wird ohne Zwei-
fel Jhre Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen. Jn letzter
Zeit hat eine Kommiſſion Unterſuchungen angeſtellt uber den
Geſundheitszuſtand der Einwohner in großen Städten und
volkreichen Diſtrikten in dieſem Theil des vereinigten König-
relchs: deren Bericht ſoll Jhnen unverzüglich vorgelegt wer
den. Es ſoll mich herzlich freuen, wenn die darin enthakte
nen Vorſchläge Sie in den Stand ſetzen werden ſolche Mit
tel zu ergreifen, welche den Geſundheitszuſtand und die Lage
der ärmern Klaſſen meiner Unterthanen verbeſſern können.
Jch wünſche Jhnen Glück zu dem Erfolg jener Maßregel,
welche vor drei Jahren von dem Parlament ergriffen wur
den, um den Auefall in den öffentlichen Einkuünften zu decken
und der Schulden-Anhäufung in Friedenszeiten vorzubeugen.
Das damals erlaſſene Geſetz der Einkommenſteuer wird in
Kurzem erloöſchen. Es iſt Jhrer Weisheit anheimgeſtellt, zu
entſcheiden, ob es nicht zweckdienlich ſei, deſſen Operation
für eine weitere Periode zu verlängern, und dadurch Mittel,
ſowohl fur den öffentlichen Dienſt als auch fur die Vermin
derung anderer Steuern zu erhalten. Was auch das Reſul-
tat Jyrer Berathungen in dieſem Betreff ſein wird, ich bin
uberzeugt, Sie werden entſchloſſen ſein, die öffentlichen Ein-
nahmen auf einem Fuß zu erhalten, welcher die fur das Land
nöthigen Ausgaben eben ſowohl, als auch die Aufrechterhal-
tung jenes öffentlichen Kredits erlauben wird, welcher fur
unſere National-Wohlfahrt unentbehrlich iſt. Die Ausſicht
zu einem dauernden Frieden und der allgemeine Zuſtand un
ſeres inneren Gedeihens und Ruhe bieten eine günſtige Ge
legenheit zur Erwägung jener wichtigen Gegenſtände, auf
welche ich Jhre Aufmerkſamkeit gelenkt, und ich empfehle ſie
Jhrer Berathung mit der ernſten Fuürbitte, daß Sie unter
dem Schutze der goöttlichen Vorſehung befähigt werden moch-
ten, die Gefühle des gegenſeitigen Vertrauens und der Be-
reitwilligkeit zwiſchen den verſchiedenen Klaſſen meiner Un-
terthanen zu befeſtigen und die Lage meines Volkes zu ver-
beſſern.“

Der „Obſerver“ theilt die Nachricht mit, daß in die-
ſen Tagen durch eine Verfugung des Miniſters des Jnnern
das Bureau im General -Poſt-Amte aufgehoben worden ſei,
in welchem die Briefe von ſolchen Perſonen geöffnet wurden,
die hochverrätheriſcher Abſichten gegen fremde Regierungen
verdächtig waren. Das Bureau beſtand ſeit der Verwaltung
Pitt's, und die Aufhebung deſſelben iſt, wie es heißt, in Folge
der vorjährigen Jnterpellationen des Herrn Duncombe daruüber,
noch vor der Verſammlung des Parlaments von der Re-
gierung bewirkt worden.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.,

Bis 25. Jan. incl. 31,678 Perſonen.
Vom 28. Jan. bis 1. Febr. incl. 7,982

mit Einſchluß von 863 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
Summe 39,660 Perſonen.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute fruüh um 8 Uhr wurde meine
liebe Frau, geb. Auguſte Dockhorn,
von einem geſunden und muntern Töchter
chen glucklich entbunden, welches ich hier-
mit meinen Freunden und Verwandten ſtatt
einer beſondern Meldung ergebenſt anzeige.

z —m—7JD—J

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

fignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Amtmann Hempel in
Möſtitz. 2) An Hrn. Rentmeiſter Kleh
met in Belgard. 3) An Hrn. Kaufs-
mann Saſſe in Cöln. 4) An Hrn.
Studioſus Schwarz in Berlin. 5) An
Hrn. Unteroffizier Helling in Berlin.
6) An Hrn. Leinewebermeiſter Wohden
in Schwiegerhauſen. 7) An Hrn.
von Valentingi in Tuübingen. 8)
An Hrn. Einicke in Rotha. 9) An
Hrn. Spieler in Ponndorf. 10) An
den Sattlergeſellen Eulenberg in Ber-
lin mit 3 Thlr. CAnw. 11) An Jo-
hanne Krannich in Merſeburg. 12)
Eliſa Trettrop in Schönebeck.

Halle, den 10. Febr. 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Der innere Ausbau der Kirche zu
Sennewitz ſoll an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden; Unternehmungs-
luſtige lade ich daher zur Abgabe ihrer For-
derungen auf Sonnabend den 15. d. M.
fruüß 11 Uhr in meiner Wohnung zu er-
ſcheinen ein.

Halle, den 8. Febr. 18456.
Der Bau-Jnſpector

Schulze.

Bekanntmachung.
Erbtheilung halber ſoll das von dem

verſtorbenen Anſpänner Chriſtian Sa-
muel Wölbing zu Wolferſtedt nach-
gelaſſene Wohnhaus und Zubehör, an Scheune,
Stallung 2c. gerichtlich taxirt 340 Thlr.

an dem 25. April 1845
nach Vorſchrift der Subhaſtationsordnung
öffentlich an den Meiſtbietenden in der Ge-
meindeſchenke zu Wolferſtedt verkauft werden.

Wegen der nähern Beſchreibung des Hau-
ſes und der Kaufbedingungen wird auf die

4

an hieſiger Amtsſtelle und in der Gemein-
deſchenke zu Wolferſtedt ausgehangenen Sub-

haſtations-Patente Bezug genommen.
Allſtedt, am 14. Januar 1845.

Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Ein ſtarker zweiſpänniger Leiterwagen
wird zum Verkauf nachgewieſen in Nr.
1281, Geiſtſtraße.

Mein Backhaus unweit Halle, worin
zugleich ein Materialhandel betrieben wor-
den, will ich veränderungshalber verpachten.
Pachtluſtige mögen ſich bei dem Commiſſair
Hrn. Hellmoldt in Halle melden, wel
cher das Nähere beſchreiben und Auskunft
ertheilen wird.

Ein Kuhhirte, welcher mit guten At-
teſten verſehen iſt,
Oſtern d. J. in Dienſt treten in Deder-
ſtedt bei L. Schroeter.

Ein noch gut erhaltenes Pianoforte ſteht
billig zu verkaufen

Jaägerberg Nr. 1086.

kann ſogleich oder zu

Ein kräftiger Burſche, am liebſten vom
Lande, welcher Tiſchler werden will, findet
zu Oſtern ein Unterkommen beim

Tiſchlermeiſter Sockek,
Kuhgaſſe Nr. 450.

2 n
Ein neuer, ſtarker, einſpänniger Lekker

wagen mit eiſernen Achſen ſteht zum Ver
kauf beim Schmiedemeiſter Wittmann,
Leipzigerſtraße Nr. 281.

h

Donnerstag den 13. d. M. Vormittags
10 Uhr ſollen auf der Tabagie zur Maille
ein neuer Tafel Schlitten, ein und zwei
ſpännig zu fahren, zwei Körbe ohne Kufen
und mehreres Pferdegeſchirr meiſtbietend in
Preuß. Courant verſteigert werden. Wer
geneigt ſein ſollte, paſſende Sachen zu die-
ſer Auction hinzuzugeben, erſuche ich, ſolche
bei mir anzumelden.

Gottlieb Wäachter,
Spiegelgaſſe Nr. 40 b.

Gärtner geſucht. Auf dem Rit-
tergute Wengelsdorf bel Merſeburg wird
baldigſt ein geſchickter, fleißiger Gärtner
geſucht, der mit guten Atteſten verſehen iſt.

m

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Schneidemüller-Lied.
Mit ſechs Begleitſtücken.

Von G
W Zum BVeſten der deutſch- katholiſchen Gemeinde

in Schneidemühl.
gr. 8. geh. Preis 2 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.

S.

Jm Verlag von Ernſt Geuther in Leipzig erſchien ſoeben und iſt in allen
Buchhandlungen brochirt fur Rthlr. zu haben

Almanach
fur

evangeliſche Prediger
auf das Jahr 1845.

Herausgegeben
von

Dr. E. G. A. Böckel,General Superintendenten und Geheimen Kirchenrathe,

Dritter Jahrgang.
Der erſte und zweite Jahrgang iſt noch à 1 Thlr. zu haben.

der Herren Abekin

Neuſilberne Schlittengeläute erwarte in dieſen

Tagen und verkaufe ſolche zu den Fabrikpreiſen
Comp. in Berlin.

Theodor Brodkorb in Cönnern.
Beilage
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Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch den 12. Februar 1845.

h 2 5 e
Frankreich.

Paris, d. 5. Febr. In der heutigen Sitzung der De-
putirtenkammer wurde Hr. Lepelletier d'Aulnay an die Stelle
des ins Miniſterium eingetretenen Hrn. v. Salvandy zum
Vicepräſidenten ernannt er hatte 236 Stimmen bei 327
Votanten.

Durch Ordonnanz vom 2. Februar wird der General
lieutenant Herzog von Aumale zum General-Jnſpektor der
Schießſchulen ernannt. Die Militärſchule zu Vincennes
wird zu einer Normal-Schießſchule fur alle Korps der Ar
mee eingerichtet.

Es wird verſichert, die Regierung habe einen Bericht
von Hrn. Bruat erhalten; er ſoll melden, man habe An
ſtalten getroffen, um aus dem Zuſtand der Oberherrlichkeit
über Otahelti zu dem Protektorat uüberzugehen; es wird
nicht geſagt, inwiefern es dem Hrn. Bruat gelungen iſt,

dieſe Operation ohne Gefährde zu Stande zu bringen; nach
einem dunkeln Gerucht ſoll es jedoch bald nach dem Ein-
laufen der Depeſchen, welche die Wiedereinſetzung der Koö-
nigin Pomare vorſchreiben, zu neuen Aufrutzrſcenen auf der
IJnſel, ja ſelbſt zu einer ernſten Kolliſion zwiſchen den eng
liſchen und franzöſiſchen Seebefehlshabern gekommen ſein.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein
im Mansfelder Seekreiſe.

Die Mitglieder des Bauernvereins werden zu einer Zu-
ſammenkunft

den 1. März Vormittags 10 Uhr
in Schwittersdorf

eingeladen und gebeten, zu dieſer Verſammlung alle ausgegebe-
nen Zeitſchriften und Bücher des Vereins mitzubringen, um ſie
gegen neue umzutauſchen. Zugleich wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß jedem Mitgliede vereinegeſetzlich das Recht zu-
ſteht, Freunde und Bekannte als Gaſte in die Verſammlung
einzufuühren. Dem Vereine werden folgende Fragen zur Erorte-
rung geboten

1) Hat der Bauernverein Grunde und welche ſind es, dem
Zuſtande des Armenweſens im Seekreiſe ſeine Aufmerk-
ſamkeit zuzuwenden?

2) Erkennt der Verein in der Errichtung von Spar und
Praämien Kaſſen im Seekreiſe ein Mittel, der zunehmen-
den Bedurftigkeit vorzubeugen

3) Welche Maßregeln ſind zu ergreifen, um Baumdiebſtähle
und Baumfrevel möglichſt zu verhüten?

4) Iſt das Bedürfniß einer Ackerbauſchule im hieſigen Kreiſe
vorhanden, und halt der Verein die Errichtung derſelben
auf einem großen Gute oder auf einem Bauerhofe für
zweckmaßig

5) Wie kann ein Feld, das des auegewinterten Rapſes wegen
umgepflugt werden muß, vor dem darauf folgenden Win-
tergetreide noch am beſten und vortheilhafteſten benutze
werden

7 m

6) Welchen Einfluß hat das Schrooten und Quellen der
Körner im Vergleich mit der Fütterung der ganzen und
trockenen Körner

7) Aus welchen Gründen ziehen manche Landwirthe noch
immer die Dreifelderwirthſchaft dem Fruchtwechſel vor

Rottelsdorf, den 6. Februar 1845.
Der Vorſtand.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 10. Febr.

Pr. Cour. Pr. Coar.Fonds. Zf. Brief. Seld. Actien. 3f. Brief. Geld. Sem-
St. Schldſch.3*/,100 9977, Berl. Potsd. 5 1196
Preusß. Engl. do. do. P. Obl. 4 o
Oblig. 30. 4 7 agd. Leipz. 183 SPräm. Sch. d. do. do. P. Obi. 4 08
Seehandl. 93* Brl Anhalt.) 152 151Kur u. Rm. do. do. P. Obl. 4 102Schldvſchr.3 995 üſſ. Elberf.! 5 104 103

Brl. St. Obl.3 100 S o. do. P. Obl.) 4 99
Onz. do. i. Th. 48 S heiniſche 595
Wſtpr. Pfbr. 8 99 o. do. P. Obl.! 4 99
Grßh. Poſ. do. 4 11035 do. v. St. gar. 3 96* 2
do. do. a 97 Brl. Frankf. 5 1160Oſtpr. Pfbr.3 1100 do. do. P. Obl.) à

Pomm. do. 3/,100 997 Oberſchleſ. 4 1421
K.u N. do. 8*/,100 997 do. L B. v.eing.) 113 Z 4
Schleſ. do. 3 99 B. Stett I. A. 1129
Gold al mar K. do. o r P 129Frdrchsd'or. 13 13 Magd. Hlbſt.) 4 11And. Goldm. S. Schw. Fr. 4
à s Thlr. 14 11 do. doP. Obl.Disconto. Bonn Köln. s

Leipzig d. 10. Febr.

Staatspapiere. Ange 5Geſucht Ketten exeol. Sinſ. boten GeſuchStaatspapiere. Ange
boten.

K. S. SteuerEred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Ct.
14 pr. 100oh 8399,von 1000 u. 500 93 (Gamb. Feuerk.-Anl.
kleinere S 96 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 35Kaſſenſch. à 29), im K. K. Oeſtr. Metall.

20ft. F. pr 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 S à 59 lauf. Zinſen 116K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im 105à 3/, i. 14 F. à 39 14 e 83v. 1000 u. 500 98
kleinere Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1039CreditKaſſenſch. à Leipz. Dhnt ten

39 im 20 fl. F. à 250 pr. 1 2 139v. 1000 u. 500 4 097 FEeipz. Dresd. Eifendb.
kleinere 2 Act à 100- pr. 100 135keipz. Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. do.

à 39, im 14 F. 00 98pr.SächfiſchSchleſ. do.

pr. 00 114*Magd. Lpz. do. inel.
407* Div. Sch do. pr. 100 m 185

v. 1000 u. 500 94
kleinere

Lpz. Dresd. Eifenb.

P.Obl. à



Getreidepreife.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 10. Febr. (Rach SWiſpeln.)
Weizen 31 35!1 GerſteRoggen 29 Hafer

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 10. Februar: 27 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Febr.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Böhme
Schweinfurt Lindner a. Breslau, Voigt a. Leipzig, Förſter a. Mag

10
Stadt Zürch Die

mann a. Wittenber

16

Juſtus a. Berlin

Kaiſer a. Stettin.

a. Jlſenburg Will a. Gotha.

Golduen Löwen Hr. Partik. v. Sahl a. Berlin.
Schmieder a. Carlsſee. Hr. Kaufm. Lehrmann u. Hr. Schiffseigner

Hrra. Kaufl. Zimmermann a. Pforzheim, Hoff
ge, Stoll a. Dettelbach, Schmidt a. Nürnberg,

Hirſchfels a. Langenſalza u. Poſen a. Oſſenbach. Mad. Neander u.
Hr. Rentier Goll a. Berlin. Hr. Dr. med. Berend a. Dresden. Hr.
Architect Krug' a. Braunſchweig. Hr. Apotheker Müller a. Lahr.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Fernbach a. Lübeck. Die Hrrn. Kaufl.
Cohn a. Leipzig Geiß a. Cöln u Bade a. Bremen.

Goldnen Ring Hr. Prediger Gollme a. Rettwitz. Die Hrru, Kaufk.
Aldrecht a. Rothenhauſen Wagner a. Leipzig.

Hr. Gutsbdeſ.

Hr. Kaufm. Trautmann a. Braunſchweig. Hr.
Oekon. Mirig a. Wittenberg.

Schwarzen Bar:z Hr. Kaufm. Hellwig a. Breslau. Hr. Lieut. Troſt
a. Erfurt. Hr. Fabrik. Weiſe a. Frankfurt. Frl. Bachmann a.

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Unger u. Hr. Dr. Mathai a. Tiefenfee.
deburg. Hr. Rittmſtr. v. Arnſtedt u. Hr. Privatm. Weber a. Dres Hr. Apotheker Schenk a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Strupp a.
den. Hr. Dr. med. Harzer a. Berlin. Hr.
Altenburg. Hr. Lehrer Aßfeld a. Leipzio.

Hrrn. Rentiers Smith u. Leeth a. London.

r Hr. Amtm. Berger a.Schönwalde. Hr. Fabrikbeſ. Dietrich a. Quedlinburg. Hr. Advoc.
Börner a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Tanneberger a. Elberfeld. Die

Buchdr. Beſ. Groß a. Weiningen, Dettler a. Sangerhauſen Stockmann a. Suhl, Gold-
ſchmidt a. Witzenhauſen.

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Lenzmann a. Hagen, Hr. Oekon. Röt
ter a. Lobenſtein. Hr. Privatm, Michelſen a. Jälich. Pr. Schnei
dermſtr. Fricke a. Berlin.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 7 Uhr erfolgte gluck-
liche Entbindung meiner lieben Frau von
einem geſunden Madchen beehre ich mich
theilnehmenden Verwandten und Freunden
hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 11. Febr. 1845.
Der Kaufmann Näaäumann.

her
Bekanntmachungen.
Der Unterzeichnete hat heute Morgen

zwiſchen 7 und 8 Uhr von Boltze am
Markt bis zu Jäckel in der großen Stein-
ſtraße ſeine ſchwarz lederne Brieftaſche ver
loren. Sie enthielt meinen Gewerbſchein
als Viktualienhandler, einen Brief an
SteuerJnſpektor Voigt dahier und meh-
rere Notizblatter. Der ehrliche Finder wird
gebeten die Brieftaſche in der Expedition
dieſes Blattes gegen eine Belohnung gefal
lig abgeben zu wollen.

Halle, den 11. Febr. 1845.
Der Bote Friedr. Meiſe, Nr. 1824.

Ein ſtilles, ehrliches und ordnungslie-
bendes Hausmädchen das in der Kuche

Fortſetzung
der le Veaux ſchen Auction.

Harz Nr. 1331.
Donnerstag d. 13. d. M. Nach-

mittag I Uhr ſollen Gypsabdrucke, Ku-
pferſtiche, circa 500 Stuck div. Glasflaſchen,
circa 300 Stuck Jlluminations-Lampen,
Koffers, Schnupftaback, thönerne Pfeifen
u. dgl. m. ferner

Freitag den 14. d. M. Nachmittag
1 Uhr Kleiderſchranke, 1 Bucherſchrank,

Theater in Halle.
Mittwoch den 12. Februar: Kein Theater.
Donnerstag den 13. Februar. Zum Be-

ſchluß der Vorſtellungen: Mariette
und Jeanetton, oder: Die Hei-
rath vor der Trommel. Luſt-
ſpiel mit Geſang in 3 Akten von W.
Friedrich.

Dr. Fr. Lyncker.
Lehrlingsgefuch.

Bettſtellen div. Spiel und andere Tiſche,
dergl. mit Marmorplatten, Spiegel, 1 gro-
ßer alterthuümlicher, ſchön gemalter Bett-

ſchirm, Matratzen, Betten 1 Parthie ge-
riſſene Federn und Tafelgedecke;

Sonnabend den 15. d. M. Nach-
mittag J Uhr Kutſchen, kl. Holzwaagen,
div. Geſchirre, Packfaſſer und Kiſten meiſt-

bietend gegen gleich baare Zahlung in Cou-
rant verkauft werden.

Halle, den 10. Febr. 1845.

J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſarius.

Einige Klaftern eichenes, trockenes
nicht unerfahren iſt, findet zu Oſtern auf Brennholz verkauft
dem Lande ein Unterkommen,
Nr. 1672, 2 Treppen hoch.

Steinweg

J AZJ

Jch kaufe altes Blei und Meſſing.
Kaufmann Voigt.

Gaſtwirth Weineck in Trotha.

Eine anſtändige Perſon zu Kindern
wird zu Oſtern gefucht. Wo? iſt in der
Expedition des Couriers zu erfragen.

Sollte ein Sohn rechtlicher Eltern die
Muüllerprofeſſion, ſowie auch die dazu un-
entbehrliche Holz oder Muhlenbauarbeit,
ſowohl im Praktiſchen als auch in den nö-
thigen Vorkenntniſſen zum Zeichnen gruürd-
lich zu erlernen Luſt haben, ſo findet er
eine Lehrſtelle in der Kirchmühle zu Sanet
Ulrich an der Geiſel bei Muchekn.

A. Behrend.

Bei Lippert Schmidt in Halle
iſt erſchienen:

Kleine Sattelhülfe oder kurze Reit-
anweiſung (nebſt Wartung des Pferdes),
fur Lehrer und Laien von einem hoöhern
Kav.Offizier. 2te Aufl. 5 Sgr.

Zwei neue elegant gebaute
Schlitten ſtehen billig zu verkau-
fen beim Stellmachermſtr. Geb-
hardt, Steinweg Nr. 1688.
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